


Satzung

über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6 „Am Eiersberg“ und zur 8.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ortsmitte Salchendorf“, Gemarkung Salchendorf,
vom 29.09.2005

Präambel

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert  durch Artikel 1 des
Ersten Teils des Gesetzes vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 498) und des § 86 der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert durch Artikel 91 des Gesetzes vom 05.04.2005
(GV. NRW. S. 332), hat der Rat der Stadt Netphen am 01.09.2005 die nachstehende Satzung
beschlossen.

§ 1
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6, „Am Eiersberg“ und der
8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ortsmitte Salchendorf“, Gemarkung Salchendorf.

§ 2
Sachlicher Geltungsbereich

Die Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NRW.

§ 3
Besondere Anforderungen

1. Für Hauptgebäude auf den Flurstücken Gemarkung Salchendorf, Flur 6, Nr. 63 – 65, 87, 110
– 112, 146, 147 und 217 sind nur Satteldächer zulässig. Diese Festsetzung gilt nicht für Ge-
bäudeteile bzw. eingeschossige Anbauten.



2. Für Hauptgebäude auf den Flurstücken Gemarkung Salchendorf, Flur 6, Nr. 66 – 79, 81 – 86
und 212 sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung von 20 – 45° zulässig. Diese Festset-
zung gilt nicht für Gebäudeteile bzw. eingeschossige Anbauten.

3. Bei geneigten Dächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschieferschablonen, 5.
Zinkblech (vorbewittert)

Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau, Braun und Rot zulässig. Als Grauton ist
mindestens lichtgrau nach RAL 7035 oder dunkler, als Braunton ist mindestens ockerbraun
nach RAL 8001 oder dunkler und als Rotton sind mindestens die Farben Rot-Orange nach
RAL 2001, Kaminrot nach RAL 3002, Rubinrot nach RAL 3003, Braunrot nach RAL 3011 o-
der Tomatenrot nach RAL 3013 oder dunkler zu wählen. Hochglanzglasierte Dacheindeckun-
gen sind nicht zulässig.

4. Auf den Flurstücken der Flur 6, Gemarkung Salchendorf, Nr. 66 – 79, 81 – 86 und 212 sind
Dachaufbauten und Quergiebel zulässig, wenn

a) diese bergseits des jeweiligen Gebäudes vorgesehen sind,
b) diese max. 50 % der Trauflänge ausmachen und im mittleren Dachflächenbereich plaziert

werden,
c) die Neigung des Hauptdaches mindestens 33° beträgt.

Bei Neigung des Hauptdaches größer 20 und kleiner 33° sind Dachaufbauten in den v. g.
Fällen nur in Form eines Quergiebels zugelassen.

5. Auf den Flurstücken der Flur 6, Gemarkung Salchendorf, Nr. 63 – 65, 87, 110 – 112, 146,
147 und 217 sind Dachaufbauten und Quergiebel zulässig, wenn

a) diese max. 50 % der Trauflänge ausmachen und im mittleren Dachflächenbereich plaziert
werden,

b) die Neigung des Hauptdaches mindestens 33° beträgt.

Bei Neigung des Hauptdaches kleiner 33° sind Dachaufbauten nur in Form eines Quergiebels
zugelassen.

§ 4
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Solarzellen, Sonnenkollektoren,
Gründächer u. ä. ausgeführt werden sollen, werden Abweichungen gemäß § 73 in Verbindung
mit § 86 Abs. 5 BauO NRW zugelassen, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umgebung
einfügen.

§ 5
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 86 Abs. 5 in Verbindung mit § 73 BauO NRW.



§ 6
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne
des § 84 BauO NRW.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung
über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6 „Am Eiersberg“ und zur 8. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ortsmitte Salchendorf“, Gemarkung Salchendorf, vom 28.08.1990
einschließlich der 1. Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 6 „Am Ei-
ersberg“ und zur 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ortsmitte Salchendorf“, Gemarkung
Salchendorf, vom 09.05.1991 außer Kraft.

Begründung

Jeder Ortsteil in der Stadt Netphen hat sein eigenes unverwechselbares Gesicht, das bestimmt
ist durch die Stellung der Gebäude im Raum, durch die Gestaltung der Gebäudefassaden sowie
die Dachlandschaft. Diese Merkmale sind über die Jahrhunderte gewachsen und machen in
ihrer Gesamtwirkung den unverwechselbaren Ortscharakter aus. Ein sehr wesentlicher Be-
standteil ist dabei auch die farbliche Wirkung der Dachflächen, die im Netpherland durch den
Schiefer bzw. die dunkelbraune Betonpfanne geprägt ist. Diese vertrauten Ortsbilder gilt es zu
wahren. Mit der Festsetzung der Dachfarben in der Gestaltungssatzung soll hierzu ein Beitrag
geleistet werden.

Das Plangebiet „Am Eiersberg“ schließt unmittelbar an die bebaute Ortslage Salchendorf an. Die
Dachlandschaft wird von Satteldächern mit Schiefer bzw. braunen und anthrazitfarbenen Beton-
pfannen geprägt.

Damit jedoch auch im Geltungsbereich dieser Satzung Gebäude mit einer den heutigen Ansprü-
chen gerecht werdenden Architektur möglich werden, werden das Farbenspektrum für die
Dacheindeckungen aber auch die Dachformen erweitert, ohne aber die Grundzüge der land-
schaftsgebundenen Gestaltung zu verlassen.

Angrenzend an das Neubaugebiet „Am Eiersberg“ befindet sich ein holzverarbeitender Gewer-
bebetrieb. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine gutachtliche Untersuchung
der gemessenen und errechneten Betriebsgeräusche, die durch den Gewerbebetrieb auf die
vorhandene und die nach dem Bebauungsplan Nr. 6 „Am Eiersberg“, Gemarkung Salchendorf,
zu erwartende Nachbarschaft übertragen werden, durchgeführt. Es wurde dabei nachgewiesen,
dass bei Einhaltung der im Gutachten vorgeschlagenen Maßnahmen die zulässigen Schallim-
missionsschutzwerte im Obergeschoss der möglichen Bebauung nicht überschritten werden.
Vor dem Hintergrund, möglichst schonend und sparsam mit Grund und Boden umzugehen, aber
auch im Hinblick darauf, der hohen Nachfrage nach Wohnraum, insbesondere auch im Dachge-
schoss, gerecht zu werden, sollen Dachaufbauten, wenn auch mit einer eingeschränkten Grö-
ßenordnung, zugelassen werden. Um sicherzustellen, dass auch in ausgebauten Dachgeschos-
sen die zulässigen Schallimmissionsrichtwerte nicht überschritten werden, sind auf bestimmten
Flurstücken Dachaufbauten und Quergiebel nur bergseits zulässig.


